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Am Montag den

28.12.1992
lm Nebenzimmer
der Kulturhalle

Skat ab 19.00 Uhr
Rommee ab'19.30 Uhr
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SPANFERKEL,92: HIER GING DIE WUTZ AB!
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SPANFERKEL,92: WIR WAREN DABEI

Dank einer guten Organisation und zahlreicher Teilnahme war das diesjährige
Spanferkelessen wlrklich gelungen. Mit zur guten Stimüung beigetragen hat
unser engagierter rtBandleader" Dieter Doubller, der mit einlgen Muslk-
Spielen dle Anlvesenden zum Tanzen animierte. Die Kalorien konnten sonitgleich wj.eder abtrainier t werden.
Of f iziel.I beendet wurde das Zusammentreffen gegen I Uhr nitternächtlicher
Zeit. Bls dann der harte Kern (Bachmänner, v. Bose, Buntenbruchs) zu Hause
eintraf war es doch schon gegen 2 Uhr 30. Wie gut, daß rags drauf eln
Feier tag war .
Beri-cht: GlseIa Buntenbruch (Eine vom harten Kern)
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Vorstands- und Mannschaftsführersitzung am 9.11.1992

Protokoll: Matthias Schade

Anwesende:

W. Lattemann, N. Buntenbruch, B. Hempel, A. Tal-
mon, M. Schade, A. Friedrich, F. Szeltner, G. Mar-
kert, H.-K. Talmon, Y. Eskuche, G. Fuchs, P' Döllel,
E. Buntenbruch, P. Poppe, Th. Maxara

'Iagesordnungspunkte:

1. Spielverlegungen

Mo. 16.11.92 ist die Kulturhalle durch ein ausge-

fallenes Spiel der 6. Mannschaft frei (Heckershau-

sen hat zurückgezogen).

Die l. Ma.nnschaft hat das Problem, daß ein an-

gesetztes Serienspiel mit ihrem Pokalspiel auf den

12.12. fäLt. Bisher haben mehrmalige Versuche

das Spiel zu verlegen, keine Resonanz gefunden.

2. Verschiedenes

o Bekanntgebungen von der Hauptvorstands-
sitzung:
Die aktuelle Mitgliederzahl der TT-Sparte
beläuft sich auf 147 Mitglieder. Die Ten-

denz ist allerdings rückläufig. Die maximale
Mitgtiederzahl hat einmal 170 Mitglieder be-

tragen.
Die TT-Sparte erhäIt 1800.-DM Sportförde-
rungsmittel von der Stadt.

r Dem Mitglied N. Wicke wurde zu seinem 60'

Geburtstag gratuliert. Dieser freute sich be-

sonders darüber, daß der Verein ihn nicht
vergessen hatte.

e Th. Leimbach hat sich nach Besse abgemel-

det.

r K. Holzhausen hat sich angemeldet. Er steht
als Ersatzspieler zur Verfügung. Falls jedoch

zum Alffüllen einer Mannschaft ein Spieler

benötigt wird, so ist er auch gerne bereit in
einer Mannschaft zu spielen.

r Die 8. Mannschaft wurde zurückgezogen.

r Alle ausgemusterten Tische wurden ver-

kauft.

o Der Bezirk hatte 4 Jugendspiele zu dem Ter-

min angesetzt, an dem die Kreiseinzelmei-

sterschaften des Kreises Kassel stattfinden
sollten. Unter anderen betraf dies auch eine

Mannschaft unseren Vereins' Unser Spiel

wurde mit einvernehmen beider Mannschaf-
ten verlegt. Trotzdem hat der Bezirkswart
Mahnungen wegen "unberechtigtem Verle-

gens vor Serienspielen" an alle Mannschaf-
ten verschickt. Der Kreis legt hiergegen Ein-
spruch ein.

r Für die 2 bestellten neuen TT-Platten sind

Zusagen über eine jeweilige Kostenbeteili-
gung von 10% von dem Kreis und der Stadt
Baunatal eingegangen. Die beiden neuen

Platten (Ro11omat) werden in der Langen-

bergschule gegen zwei äItere Platten ausge-

tauscht. Damit stehen 5 Platten für die

große Halle und 2 Rollomat-Platten für den

Gymnastikraum zur Verfügung.

3. Der Kassierer sprach einige ausstehende Zahlun-

gen von Vereinsmitgliedern für den Trainingsan-
zug an.

4. Die Anmeldungen und die Zahlungen für das

Spanferkelessen wurden von E. Buntenbruch ein-

gesammelt.

5. Die Mannschaftsaufstellungen findet am 7.12.92

um 2000 Uhr in der Kulturhalle statt.

6. Es wurde diskutiert, ob jedem Mannschaftsführer
ein Spielblock zur Verfügung gestellt werden

sollte. Die Entscheidung wurde voretst verscho-

ben, bis festgestellt ist, wieviel Spielblöcke zur

Zeit noch vorhanden sind.

Baugeschäft Hclnrich EsHuche
IEUBAU UIIBAU AIBAU

Baunatal-Großenritte lm Bruchhof 18 Telefon 0 56 01 I 86277
llaurermeister



I Herren, t Verbandsliga
31.10.92 GSV 1. - TTC Korbach 1. 9:4 Bericfrt: Matthias von Bose
Er stnla-[s in der Iaufenden Sai son konn I en wir mlt den ersten';6" antreten
was sich auch im Irgebnis wiederspiege] te.
Nach den Doppeln stand es 2TL Alexander/Frank und Matthias/Peter
gewannen klar, während \{j-lf r ied und Jörg gegen das Doppe] Nr. I der
Gäs te keine Chance hatten.
In den Einzeln sah es dann nach einent kfaren Sieg für uns aus. Al-exander
und Frank gewannen ihre Spiele jeweils j-m dritten Satz, wobei Frank den
ersten Satz k.Iar gewann, im Zweiten dann schon nlit 14:3 führte, d.iesen
dann noch mit 20i22 verlor und im Dritten die Nase knapp mit 21:18 vorn
hatte. In der Mitte lief es dann nicht mehr so gut. Wilfried hatte Pech
und verlor sein Spiel im dri.tten Satz nit 21i23, während ich mich auch
nicht mit Ruhm bekleckerte und verdient verlor, Im hinteren Paarkreuz
sj.nd wj-r zur Zeit eine Bank. Jörg sowie auch Peter boten sehr gute
Leistungen und siegten souverän in zwei Sätzen.
Anschliessend gewannen Alexander, Frank und Matthias ihre Spiele alle in
zweL Sätzen, nur Wilfried schien einen rabenschwarzen Tag erwischt zu
haben, denn auch im zweiten SpieL zeiEte er nicht das, was er wirKlich
spielen kann. Der Endstand von 9:4 geht voll in Ordnung und ich g]aube,
mit dieser geschlossenen Mannschafts.leistung können wir gegen jeden
Gegner mi thal- ten.t

t

14 . 1t .92 GSV 1

22,1t,92 l. TTV

- TSG Eschenstruth
Richtsberg - GSV I

6:9
9:3 Ber lch te folgen

1. V..brId.If! ll.mn
1 SEhtsberg 8
2 Voilmaßhsn. 8
3 Eschenskllh 8
4 Stadtallendod 1i
5 Mardori 9
6 Eintr. Baunalat t0
7 Burghasungen iO
8 Ma.buro 11

9 Niederv-ellmar t0
10 Eeichensacisen 1O
ll Sobbeterode l0
12 TTC Ko,b3cn 1r

7127
7 t:42
71i46
85172
69:51

5:l
5.1

4:8
1:7
1.9
0:10
9:13
7:13
5:15
3:17
1:21

73:65
73:71
71:87
58r79
56 82
5{:85
53:98

Interessier te Zuhörer :

Gabi und Peter Fuchs

Die "LümmeL" vor der Bühne:

D.i e Bachmänne r
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Sparrneldes Spiel gegen die "Uwe-Schalles-
Tmppe"I

S<-rrrtag 8.11.92

TTC Mardorf - GSV Eintr. Baunatal 1

I),:richl: Alexander Priedrich

Nzrchdem wir am frühen Sonntagmorgen leichte Start-
sclLrvicrigkeiten hatten (trotz Treffpunkt kurz vor 90o

l.llil bei 'Nobu' kamen wir erst ge8en 930 Uhr aus den

Staltlöchern: J. Bachmann Zitat: "Mein Wecker hat
vcrsagi"), kamen wir dank starker fahrerischer Lei-
stungen (W.ilfried und Matthias) fast pünktlich um
1030 Uhr in Mardorf an.

Nach der 2:1-Führung aus den Doppeln (Alexan-
dcr'/Frank, Matthias/Peter) konnten wir den Vor-
spmng über die Zwischenstände 3:2 (Alexander), 5:4
(Peter und Jörg) und 7:6 (Frank und Wilfried) halten,
bcvor Jörg uld am Schluß Peter durch sein spannen-

dcs Dreisatzspiel alles klar machten.

Dic Ergebnisse im Einzeln:
Alcxander/Frank 1:0; Wilfried/Jörg 1:0; Mat-
thias/Peter 1:01 Alexander 1:1; Frank 1:1; Wilfried
l:l; lvlatthias 0:2; Jörg 2:0; Peter 2:0

TJc-Burghecqose!

GSV Ei ntracht Baunatal 8:8

Be lr.i chti Jörg Bachmann

Herren, 1 Verbandsliga
Sieg gegen den
Reichensachsen.
Sans tag, 27 .09 .92

"alten" Riva-Ien

Zu dem auswärt i gen Se-
rienspiel der '1 . Mann-
schaft am 24. 10. 92 ge-
gen Burghasungen fuh-
ren wir mit gemischten
Gefüh I en . Noch unge-
sch lageh l ag der TTC
Burghasungen im oberen
Drittel der Tabel le.
Beim Lesen der Mann-
sc haftsau fste 1 l ung kam
uns der Verdacht, daß
taktisch aufgestellt
wu rde ( z . B. Krug an
5) l

Das Spi e'l verlief fol-
gende rmaßen :

Nach den E i ngangsdop-
peln stand es 2: l für
uns, nach Siegen von
P. Fuchs,/R, Sze I tner und
A. Fr jedri chlF. Bachmann
. Vorne punkteten an-

SV Reichensachsen 1 9:5
Bericht: Ui lfr ied Tonn
Mit Reichensachsen ste_LIte sich eine
a.Ltbekannte Truppe vor, gegen die wir
in früherer Zeit manch großes Gefecht
ausget ragen haben. Für beide
Mannschaften ging es heute darum dj.e
"Rote Laterlre" abzugeben.
Die Gäste splelten in folgender
Aufstellung: W. Beck, H. Krones,
C. Beck, M. Krones, Höfs und Schöne-
berg. \{ir konnten erstmafs auf
Ma tthlas zurückgreifen, der näch
seiner schweren Verletzung das erste
Spiel mitmachte.
Nach den Eingangsdoppeln führten wif-
nit 2i1 und in der ersten Runde der
Einzel konnten wir in jedem Brettpaar
einen Punkt erzielen. Zwischenstand
5 :4 für die Einträcht. Die
Entscheidung zu unseren Gunsten fiel
im ersten Paarkreuz, wo A]ex und
Frank die Punkte für uns holten, Dann
überraschte uns Matthias mit seinen
Sieg über M, Krones und Jör€; machte
den Sack zu mit seinem Punkt. Die
Punkteve r teilung: Alex/Frank und
Jörg/\{ilfried in den Doppeln, im
Einzel Al-ex 2, Jörg 2, Frank,
Wilfried und Matthias. Somit nahmen
die Gäste d-ie "Rote Laterne" mit nach
Reichensachsen. Dies war uns
natür.lich r echt so.

Den 8. Punkt holte
gri ppegeschwächt
P. Fuchs gegen Krug i n
ei nem spannenden
Spiel. R,Szeltner ver-
lor zum Schl uß un-
gl ückl i ch gegen Löhle
(22:20), nachdem er im
3. Satz schon nit 20:14
seführt hatte.
Das Schlußdoppel mit
A. Fri edri chlF. Bachmann
gegen
Wei gel t/Löwenste i n
ging dann leider knapp
im 3. Satz ver'loren.
Somit in al lem ein ge-
rechtes 8:8, was auch
das Satzverhältnis von
'19: 19 aussagt I

6:9 cSV 1

sch i ießend A I exande r
Fri edri ch und Frank
Bachmann gegen Hoff-
mann und Löwenstei n
mit jewei is 2:1 Sät-
zen. W.Tonn gewann ge-
gen Plass 2:0 und Jörg
Bachmann verlor gegen
Yleigelt 0:2.
Hi nten verlor P, Fuchs
und R,Szeltner gegen
Löhie und Krug.
Zu diesem Zeitpunkt
stand es 5:3 für uns.
Zwei Punkte von den
beiden stark spi e I en-
den A. Friedrich und
F. Bachmann brachten
uns mit. 7:3 in Füh-
rung. Danach ve r I oren
J. Bachmann und }{, Tonn ,gegen den in guter
Form spi e I enden
Wei gel t, i hre Ei nzel .



2 Herren, Bezirksliga

LEIDER NOCH KEIN LAND IN SICHT
Tuspo07.1r.92 GSV 2

15. 11.92 TV Nothfeiden I

2t.11.92 GSV 2

Nieder veI Inar 2

. - csv 2, 9:

ISV Oberkaufungen I

0

Ber icht: Andre Talmon
Unser fetztes SpieI in der Vorserie bestritten wi-r E:eeien den TSV Ober-
kalrfurrgen. Erstma-Is konnten wir fiit Bestbesetzung spjelen, da Sven sich
spon Ian b,ere.iterklär r hatte, für Matthias a]-s Ersatz einzuspl ingen. f-ür
i abian spielte Thomas Leimbach.
Die DoppeI gingen klar verlorerr. Nur Thomas/Henrik konnterr einen Satz
gewinnen. Das erste Hinzel bestril.t Sven, er wurde klar gesch.la€fen,
Ändre und Thonras L. verloren dann beide ihre Einzel, allerd j.ngs ethras
knapper. Henrik mußte zweimal -13 von der Platte gehen. Roman's Gegner
aab Y/egen e.iner t"aktischen (?) Maßnahme sein Spiel kampflos ab. Thonas
M, konnte danrr den zweiten Punkt holen, Da se1n Cegner y/en j.g Lust anr
Spie-I zeigte (auch eine taktische Maßnahme) gewann Thomas in 3 Särzen.
Zum Sch]uß sab-s die knappsten und spannendsten Spiel.e: Sven unterlag irr
3 Sätzen ni-t 21:15, i4:21 + l4:21. Andre ver-Lor .im unkämpftesten Spiel
cles Abencls mlt l9t2l , 22:24. So kafl es 1zutr, 2i9 Endstand.

Bou irkrliF Nordrorl ltrngn

1 Hümme
2 Wen'hasungsn
3 Waldau

5 Vollmarshausen
6 Jahn Kassel lV
7 obe aulungen
8 Heüg€nrode
9 Hohenkirchen

10 Nisdervellrnar
ll flothlelden
12 Eink. Baunatai ll

Die Drei
Matthias

von der Zweiten:
Mihr, Andre Taliron + Fabian Poppe

11

12
11

11

10
11

11

11

11

11

11
11

99:24
97:55
79:60
78:76
68:65
74i65
70:17
7479
65:79
70177
60:85

22.0
19:5
16:6
1214
l1:9
l1:11
10:12
9:13
9:13
8:14
5117
0:22

MARMOR FRANKFURTH
ganz in lhrer ilähe!
Wir liefern und verlegen für Sie

Treppenanlagen innen und außen

Bodenbeläge - Wandverkleidungen

Onyx-Geschenkartikel.

Besuchen Sie unverbindlich unsere neuen

AUSSTELLUNGSRAUME.

H"FMANKFIJMIM & $CIHNE
MARMORWERK . GRABMALE

ITE@
AM MUHLENGRABEN
3507 BAUNATAL.GFOSSENRITTE
TELEFON: 0 56 01 / 85 66

0:9

1



Herren, Kreis tiga

SCHRITTE RICHTTING KLASSENERHALT
13.11.92 TSG 1887 Kassel 2 GSV 3 9:.1 Be r ich t: Hans-Kurt Talmon
Zum heutigen SpieL bei der TSG 87 2. rraten wir als krasser Außenseiter
an Da auch noch Spitzenspiel-er Klaus Trott f ehl-te konnten wir mit
TaImon, Cuth, Buntenbruch, Weber, Fanasch und Hansen gegen Eschwe,
Feussner, Scheining 8., Appel, Scheining D. und Vogt antreten. Bein l:9
hatten wir wirklich keine Chance. Lediglich K. l{eber - wer sonst?-
konnte den Ehrenpunkr gegen B, Scheining erringen. Jeweils ein Sätzchen
konnten noch Moni/Kur r gegen Scheining/Scheinlng, Mon j. gegen Feussner
und Siggi gegen Vogt hoIen. Nach knapp zwei Stunden Spielzeit wurden
wir wieder nach häuse geschickt,

20.11.92 GSV 3. - FSK Lohfelden 2, 9:5 Bericht: K]aus Trott
Heute waren wir zum zweiten MaI "konrpIett", denn der starke Ersätzmann

t hieß Erwin. Nach clen Doppeln stand es 3:0 für uns, wobei das 2:O (2ltlz
+ 21t16) von Nobu/Kläus T, gegen UlIrich,/Harbauer eine kleine
Überraschung war. Vorn gingen bej-de 0:2 weg, Klaus Trott lm Zeitspie]
gegen Harbauer und Moni gegen Ullrich (3:Z).
K. Guth gewann, Nobu verlor (4:3). Jetzt kam unsere Bank. Kurt und
Erwin bauten unserenVorsprung mit zwei glarten Siegen auf 6:3 aus.
Jelzl kam das, wonit der kühnste Optinist nicht gerechnet hatte, denn
Moni behie-Lt endlich mal die Nerven j.n einem knappen Match (Zeitspiel)
gegen Harbauer und gewann in drltten Sarz 2l:!9. Nun kam s für Lohfelden
noch dicker, denn ihr absol-uter Punktemacher Ul-Lrich mußre im dritten
Satz trolz l7: l3 Führung: noch mit 2 t : l9 gegen K. Trott die Sege]
strelchen (8:3). In der ll,itte gingen beide weg zum 8:5. Kurt machte
schließlich aLles klar, sodaß Erwin in Ruhe duschen konnte, Mit
kompletter Truppe und der MoraI haben wir nlir dem Abstieg nichts zu tun,
23 .11 .92 TSV Gunrershausen I CSV 3 8: 8 Ber icht : Klaus Trot t
Nach 3 l/2 Srunden ein gerechtes Ereiebnis. Nach den Doppeln führ1en yrir
2i1 und es hätte beinahe 3:0 ges landen, denn Nobu + Klaus tagen in 3.Satz 17|ll vorn und verl-oren -21. Danach gingen von l-4 afle Spiele'/erIoren. Erwin bestätigte, daß er mehr als Ersatz ist mit zwei Elnzel-
siegen, Kurt l:1, Nobu 1:1, K. cuth l:1, K. Trott l:1. An diesem Abend
vrar Wachsmuth von Guntershausen nicht zu schlagen,

25.11.92 Tuspo Renger shausen 2 csv 3. 9t2 Ber icht: Klaus Trott
Zvm Absch]u8 der Vorrunde eine klare und verdiente Niederlage. Nur das
Doppe] Talmon/Weber im 3. Satz (et:tS) und Kurt gegen Ersatzmänn MüIIerjr. (21:19 in 3. Sätz) konnten punkten. Sonst war's nur knapp bei Klaus
gegen Rey{a-Ld (2x -19) und I{. cuth gegen Callebaut (-19 / -Zt). Mehr wäre
an diesem Abend aber nicht gegangen, denn Rengershausen nit ej.nem tollen
Josef Jarczyk an No. I war von uns nicht zu schlagen, Mit 7:15 punkten
gehen wir sonit in die Rückrunde. Hoffentlich auch mit 6 SpieIern.

t

I SVH Xassel
2 FT N zw€hren !
3 Heiligenrcde tl

4 rSG 87 lr

5 Guntershaus€n
6 Benge.shsn. ll
7 Lohlelden ll
I Vollmaßhsn l[
9 PhÖoix lll

10 E. Eaunalal lll
1l Ahnatal
12 Waldau I

9 81:30
l0 86:59
10 72:61

8 63:46
I 65:59
10 6l:75
9 61:68
9 50:59
9 53:68
I 47:61
10 23:90

180
l6i4
128
11:7
l0r6
10:8
9r11
7:11
6:12
6,12
511l
0:20

Die Alten glauben alles.

Die Gereiften
milJtrauen allem.

Die Jungen wissen alles.

Oscar l[ilde
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AIs Mannschaftsführer hatte ich das Lraurige Vergnügen, eine unuögliche
Vorserie zv gesralten. Nach der Absage von G. Ilarker t und dem flotten
Festspielen von den drei Jungen (Mi.hr /Poppe/Maxara) waren wir nur fünf
Leure. Durclt Urlaub (Talrnon/Weber ) b".w, durch Lehrgang ' Krankheit
(Trott ) sogar viermal nur 1,1er Leure. IJm der ,t. Mannschaf t niernand
v{egzunehmen erste.llte ich elnen NotpLan zur Ersatzgesrellung, Hier sind
dre tsurschen der .1 . zu loben, rlenn dies kLappte hervor ragiend. AlIen, die
an diesem Strick nli tzogen sei an cl.iesor Ste]Io gedankt,
Für dir: Aufstellung der Rückser ie ,nöchte j.ch nur sagen, daß ich als MF
nicht nocir einmal so e j.rrerr Unsinn mitmache: Ein Team mir sieben, eins
mir llü[f Louten. .{1]e mcine Mitspj-eLer sind da mit ulr eir)er Melnung (3.
+ 4. Mannschaft),
Zum Tabellenstand kann män nur saAen, daß uns am Anfang das Pech nur so
nachl.ief . 7,uß Schluß haben wir noch exwas gu lgemacht und nlt einem
sechsten Mann (G. Markert 'r) haben wir keine Probleme mlt dem Klassen-
erhalt. Zur ZeLr. habe» wi, 7: I5 Zähler und dürften an drittletzter
Srelle Iiegen, rvobei die vol uns llegenden Mannschaf ten bls PIatz 5 nur
zvel/dr ei Punkt vor sircl . K. Trott

Einzel-BiIanz
K. Trott 8:
H. -K, Ta.1-uon
K. Guth
N. Bun tebbr uch
K. l{ebe r
E. Har tnanrt
B. HeEpcI
R. Yebe r
S. FaDasch
V. Hansen
F. Poppe
M. Mihr
T. Maxar a

l0
t8
l0
t1
4

0
I
1

3

1

I

r l4
-t2
+3
-2
+20
+8
+2
-2
-6
-2
-,
+2

0

DoppeI -BiIanz
Trott/Bun !enbr uch
TaIron/l{ebe r
Gu th/tsun tenbr uch
cu th/Ha r tBann
Cu thlHenpel
Cu [h,/R. Weber
Guth/Talnon
Fan as ch/H ansea
Fanasch/Maxar a
tlaxa r a/Mih r
Mihr /Poppe
Har tEann/K. weber
cuIh/Hansen

I
2

6
6

13
4

0
0
I
0

2

LZ
LZ

5:5
6:1
0.2
220
1:1
0:1
0:l
0:2
130
l:0
0:1
l:0
031

L,Z
LZ

L,Z
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ

Acht Ersatzleute spielten in der Vorrunde l7x Ersatz.
Bei l3 verschleclenen Doppeln ist die Bilanz uit 17:18 noch nicht [aI so
schlecht. K. Guth spielte nlt sechs verschiedeneo Partnern.

IJ;F.-
,lch bin Leiter
einer Konser-
venlabrik' -
ÄRD, ZOF,
BTL plus oder:5

Außerst fotogen: Brigltte und Klaus Trott

ve -7
I
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Seit für n-[ch "Men s chengedenken" zahlen wir für unser Echo einen Jahres-
abonnementpreis von DM 10. -- (Postbezieher DM 20. -- ).
Wir Iiefern die Abteilungs-lnfos in dieser Forn wahrlich zu e j,nem
Dumping-Preis, der bekannterweise nur durch Valentin Hein's Engagement
so ermöglicht wLrrde/wird,
Wer es nach dieser Einleitung noch nicht generkt hat, dem sei es hierntit
nochmal schriftlich angezelgt: Wir wollen ein Stück von euren "Besten":
More Money oder auch Mehr Kohle.
Ab 1993 heißt das: Bezugspreis pro Jahr DM 15.-- (per Post DM 25.-').
Pro Ausgabe ein Plus von nicht Eanz 42 Pfennigen. Erscheint mir durchaus
erschwinglich.

Das neue Jahr steht auch vor der Tür des Redaktionsbüros und die
Verlängerung der Abo's ebenfalls, Ich möchte es so halten: Wer aus
welchen Gründen auch iürner das TT-Echo nicht mehr beziehen nöchte, der
meldet sich bltte bis 31.12.92 bei Mengel. Bei allen anderen wird
vorausgesetzt, daß sie auch weiterhin regelnäßig das Echo verschlingen
wollen. Dle DM 15. -- (25.-- ) 1aßt ihr mir bitte irgendwie (nö€:llchst
nicht in Form von Briefmarken oder Backsteinen) bis zun 31.01.1993
zukonmen. Firna dankt,
"Neukunden" können sich jederzeit bei mir meLden,

/t

tß

Be t r . : Presse,/Redakt ionsarbe.i t

Inner öfter kann sich die Redaktion
aII berelts vorqeschriebenen Spiel-
ber ich t en erfreuen.
Dies erle-lchtert die Arbeit
ung:eEeln, da nur noch Schore und
Klebstoff benötigt werden. Anfang
93 solI die Erstelluns des TT-Echo
nös:lichst nittels EDV l-aufen, bis
dato reicht ruhiB weiter naschlnen-
geschrieben ein. Dazu jedoch 'ne
kleine Bitte: Nutzt entweder die
voIIe Breite ( slehe oben ) oder
schreibt zweispaltig (wie M.
schade). Falls eure Maschine unter-
schiedl"iche Druckstärken hat,
haut die stärkste Stufe reln.

Mengel in Errrar tung der Berichte

Der Be r i clr t sabgabenodus hat slch noch nicht so ganz ruEgesprochen' daher
an dieser SteIIe die Wiederholung: Der schriftliche Spielbericht wird
bis Sonntagabend bei Mengel, Niedensteinerstr. 30 abeiegieben. Dieser
Bericht wird in Kurzforn für die Baunataler Nachrichten übernolDnen und
erscheint voltständig: in nächsten TT-Echo. AIIe bis l8 Uhr abgegebenen
Berichte werden für die BN berückslchtigt' So weit der Idealzustand.
oft ist clie schrif tl.iche Forn noch nicht nöElich. Dann bitte bis l8 uhr
anrufen (tet. 0560I/8?292). Den tsericht für das TT-Echo schnellstens
nachreichen, bitte nicht inmer bis zun Redakt ion s schluß warten. A.L1e
Mannschaftsführer verfo.Igen bitte dle Ab8:abe der schriftlichen Berichte'
die von Mannschaf t skame r aden übernonnen wurden.

Wos ist ein 08/1S-Beomter?
Er hot 0 Ahnung, sitzt 8 Stunden
rum und wird noch A 15 bezohlt



4 Herren, 1 Kreisklasse
pATwTBn IN KAUFUNGEN

03.11.92 FSK Vollmarshausen 4 GSV 4. 3:9 Berichti Reinhard Weber

Auch ein ungeliebter Wochentag (Dienstae), SpielOeginn (20 Uhr 30), ein
sehr heller Bodenbelag und eine sehr volIe llalIe nit drei Serienspi€Ien
und Trainingsbetrieb (tZ Platten) konnten unsere Siegesserie nicht
s t oppen .

Bereits nach den ersten Doppeln lagen wir 3:0 in FührunEi , Es wurde zwar
in der ersten HäIfte noch einnlal eng, doch dann Iiessen wir nlchts mehr
anbrennen, So konnten wir un 23 Uhr die Heimreise als Sioger antroten.
Die Punkte holten: Henpel/Hartmann, Fanasch/Hansen, Veber/EngeI,
B. Hempel (2), E. Hartnann, S. Fanasch, V. Hansen und U. Engel.

06. 1 1 .92 GSV 4 FSV Dörnhagen I 9t4 Bericht: Erwin Ha r tmann

I

I

Gegen den Tabellenvorletzten hatten wir wenig Mühe zu gewinnen. Das
Gästetean bestand eigentlich nur aus den Spielern des ersten Paarkreuzes
mit Grebe und Groß, wobei mir persönlich besonders Grebe geflel der in
dieser KIasse vahrscheinlich der Beste sein wird, Bernd und der
Schreiber hatten gegen diese beiden keine Chance und zeichneten für die
vier Gegenpunkte verantwor tIich.
Dafür hielten sich Fanasch, 1{eber, Hansen und Mengel schadlos und
gewannen alle ihre Einzel.Dazu ka[en noch a1le drei Eingangsdoppel.
Gerade unsere DoppeI harmonleren imDer besser. In den Ietzten drei
Seriensplelen wurden eIIe neun DoppeI gevonnenl
Wir haben jelzt noch drei SpieIe, wobel die Matches gegen
Niederkaufungen und Sandershausen zeigen werden, ob wir weiter oben
nitnischen können.

l4 . I 1 .92 Tuspo Niederkaufungen I

?7.11.92 GSV 4. - TSV Guntershausen

GSV 4

I

9 7 Ber icht folgt
Bericht folgt8:8

I Sandeßhsn. v
2 Ahnatal t
3 N ka!tungen
4 E. Eaunatal lV
5 wätt6nbach

7 GuntgrshalJsen ll
8 TSd xassel ü
I Vollr$arshsn lV

10 Helsa
1 1 SVH Kassel ll
12 D&nhagen

10 87:37
10 71:54
I 62:40
9 76:49
9 5,a:60
9 50:61
8 a2:6a
9 58164
9 57:68
E 5l:60
10 55:74
9 44179

18:2

13:3
l3:5
8:10
81 10

.7:9
7:11
7:11
6:10
4:16

Ursula Sauer und "Vize" Bernd Hempel

d
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Montag 2.11.92

TSV Oberkaufungen - GSV Eintr. Btl. 5 9'.7

Bericht: Matthias Schade

Zu diesem Spiel rechneten wir uns einige Chancen aus,

da Oberka"ufungen einige P1ätze hinter uns lag. Doch
Ieider mußte auch diese Woche Alex nocheinmal er-
setzt werden, weil er beruflich immer noch in Berlin
zu tur hatte. Dummerweise hatten am heutigen Tag
auch alle nachfolgenden Mannschaften ein Serienspiel.

Darum waren wir sehr froh, als uns "Herby" Dorsch-
rer zusagte, trotz eines Spiels am Sonntag, zu spielen.

'Irotz dieser Ersatzschwächung begann das Spiel sehr

gut für uns. Es konnten zwei Doppel von Wag-

ner/Schade und Gibhardt /Dorschner gewonnen wer-

den. Hierbei konnten Helmut und ich das bisher un-

geschlagene Doppel Zinner/Kördel besiegen! Auch in
den nachfolgenden Einzeln hatten wir bis kurz vor
Schluß die Nase leicht vorn. Siege konnten erringen:

Wagner gegen Klinkauf, Gottschalk gegen Kördel,
Ila.nsen gegen Meißner, Wagner gegen Zinner und Gib-

h dt gegen Kördel. Dann begann jedoch das Drama..

Es konnte leider kein Spiel mehr gewonnen werden und

somit mußten wir uns zum zweitenma,L mit 7:9 geschla-

gen geben.

Dienstag 10.11.92

GSV Eintr. Btl. 5 - TSV Oberzwehren 1

Bericht: Matthias Schade

9:1

Oberzwehren, als Tabellenletzter, mußte heute mit 3

Ivlann Ersatz gegel uns antreten. Dem entsprechend

lvar auch der Spielverlauf. Es wurden insgesamt ledig-

lich 3 Sätze abgegeben. Zwei dieser Sätze stammten
von dem verlorenen Spiel von Schade gegen Dombrow-
ski, die wirkliche Nummer 2 von Oberzwehren. Dank

unseres Etsatzmannes Gerhard Eskuche konnten wir
uns schon kurz nach 9 Uhr dem verdienten Sieg wid-
men.

cSV 5. - FSK Vollüarshausen 5

Ber lcht f olgt

Herefir2 Kreisklasse

HARTE POSITIONSKAMPFE

t

Der "Käpt'nI der Fünften:
Matthias Schade

t

Vereinszeltung
Es steckt viel Arbeit dahinter - doch auch
viel SpaB. Eine Vereinszeitschrift ist die
ideale Methooe, seinen Club nach innen
und auBen darzustellen.
Die Zeitung sollte eine gute Mischung aus
internen und externen Themeo sein, wie
zum Beispiel ein biBchen Vereinshistorie,
eine 'Story über die Entwicklung der
Jugendarbeit, einen Erlebnisbericht über
ein Sommertest oder ein€ Doping-
geschichle sowie lnformationen über Ver-
anslaltungen, Nachrichten und Namen. Vor
allem ist es lür die Mitslieder wichtis, mehr
über die Arbeit der ehreoamtlichen Funktio-
näre im Club zu erfahren. Das Gleichge-
wicht zwischen Annoncen und redaktionel-
lom Teil sollte eingehalten werden.
Dankbare Abnehmer einer Ver6inszeitung
aind unter anderem Sportgeschätte, Hotels,
Restaurants, Inserenten und natürlich die
Clubmitglieder.

I Denohausen 11
2 GW Kassel I
3 St. Otülien I
4 0 kaulungen lll 10

5 Simmershausen 9
6 Elgershausen lll 12
7 E. BaunalalV 8
I Eeqshaus6n lll 9
9lhingshausen V I

10 Hoiligeorode V l0
11 Vollrnarshsn. V 9
12 oberaf,ofuen 9

99:26
76:37
70:51
71:59
ffi172
81:93
57:60
6l:65
50:74
62:75
51172
27:81

220
16:2
1315

11:9
g:9

9:15
7:9

7:ll
7:13
6:12
0:18

9:3

r
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In punkto Turniere war und wird einiges Ios sein,
Bel den Kreiseinzelmeisterschaften der Damen und
Herren wurden zwar Eintrachtler/-lnnen in den
Siegerllsten vermisst, doch die SchüIer und
Jugendlichen rissen dafür ej-n paar Eisen aus dem
Feuer, nanentlich Michael und Sebastian Pfaff.
Herzlichen Clückwunsch,

mögIich,
evtl, das

Kreiseinzelmeisterschaften Jugend/SchüIer am 24, /25.10. Vollnarshausen
A-Schüler -Elnzel 3. Michael Pfaff 3. Sebastian Pfaff
A-SchüIer-Doppel 3. Sebastian + Michael Pfaff
B-SchüIer-Elnzel 3. Sebastian Pfaff
B-Schüler-Doppel 1. Sebastian Pfaff/Nayib Ziate (Lohfelden)

12.01 . 1 . Kreisklasse Her ren GSV 4 FSV Bergshausen 2

09,12. Senlorenpoka]" Tuspo Rengershausen

Eine Prognose für das weitere Abschneiden der Damen- und Herren-Trios
fäIlt nicht schwer und ist von der TebeIIe abgeleitet: Beide Damen-Teams
schaffen den Endrundenelnzug, die Senioren schaffen es gegen Rengers-
hausen nach großem Kanpf und für das ej.gene Team, die Vierte, sehe ich
leider schwarz gegen den verlustpunktfreien TabeIIenführer der anderen
Gr uppe, den FSV Bergshausen.

In den Kreispokalwettbewerben cieht/ginei es yrie folgt weiter:
29.1L, Kreispokalendrunde JuBend mlt der 2. Jugend/KreisIiga.
14.01. Kreisliga Damen GSV 1. - FSK Vollmarshausen 3.
14.01, Kreisklasse Danen GSV 2. - Tuspo Niederkaufung:en 2.
Bltte unE:ehend prüfen, ob dies am gleichen Tag überhaupt
Spielverlegungen innerhalb der 02, Kalenderwoche slnd möglich,
Helmrecht, tauschen.

\{eitere
22. 12.

08.01.
10.01.

Fleiß
Wenn du einmal.Erfolg hast,
kann es Zufall sein.
Wenn du zwelmal Erfolg hast,
kann es Glück soin.
Wenn du dreimal Erfolg hast,
so ist es FleiB und Tüchtigkeit.

(franz Sprichwort)

Termine, die über den GSV-TeIIer rand hinausgehen,
Jugendleiter-Pflichtsitzungr 19 Uhr, Gaststätte Stahlberg-Baude
in der Rasenalleo, 3501 Ahnatal ,

31. TT-Neujahrsturnier des TTC Elgershausen (bis 10.01. )

Mannschaf tsführer-Pflichtsitzung in der Schauenburg-HaIle Hoof
Dle elnzelnen Uhrzeiten entnehmt bitte dem Kreis-Info-Heft.
Hessische TT-Melsterschaften in VeIImar (bis 24.01. ).

,,Begeisterung ist der Glanz Deiner Augen,
der Schwung Deines Ganges, der feste
Druck Deiner Hand, der unwiderstehliche
Drang Deines Willens und die Energie, Dei-

ne ldeen auszuführen."
Henry Ford

23.01.



DIE BESTEN!
FSK VoLlmarshausen 6. - GSV
GSV 6. - FT Niederzwehren 5 Bericht: F, Sze I tne r
Wj-e beide Spielergebnisse beweisen, die Oldies sind doch gut in Forn.
In Vollmarshausen mußten wir Kurt ersetzen. Für ihn spielte Gerhard
Eskuche, Bei der SpieLstärke von Master kann man allerdings nicht von
"Er satz" sp r echen .

Nach unseren drei Doppelsiegen fo-Igte PauI's knappe Niederlage gegen die
Nr, 1, ScheveI, Danach fünf Siege in Fo]ge: Heinrich, Heinz' Günther,
Master und Franz zum 8:1. Überraschend für uns Heinrich's Niederlage
gegen Schevel in zwei Sätzen. PauI verlor se-in zweites Spiel in dritten
Satz. Günther schaffte nit klarem Sieg den 9:3 Endstand. Nochnals
herzlichen Dank Master !

Gegen Niederzwehren nachten wir kurzen Prozess, denn nehr als zwei Punkte
waren für unseren Gegner nicht drin. Es punkteten für uns: Lange/Runner,
KöhIer/SzeItner, Lange 2, Runmer, Wagner, Schröder, Köh.Ier und Szeltner.
Nun haben wir noch ein Spiel gegen Heckershausen. Diese zwei Punkte
nüssen noch her. Ich neine, dann haben wir eine toLle HaLbserie geschafft
und können nit dem Erreichten zufrieden sein (18:2 Punkte).

Annerkung der Redaktion i Es wird bei 1632 ZähIern bl.eiben, denn Hecko-
Town hat sein Sextett zurückrezogen. Daher kann Mitte Noveuber schon die
erste Halbserienbilanz erscheinen, die Mannschaftsführer Franz Szeltner
dankenswerterweise prompt erstellte. "Dank" fehlender Tabelle in der HNA
läßt sich nur vermuten, daß nnit zienlicher Sicherheit der Tabellenerste
zur Halbserie GSV 6, heißt, l6i2 Punkte, 77|37 Splele.

6 3:9
9i2

t

Heinr ich Lange
Kur t Rumme r
Paul Wagne r
Günther Sch r öde r
Heinz Köhle r
Franz SzeI tner

I Er satzspleler

17 
" 

1

7:8

11:3
7 i8

5:3
5:3

LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ

+50
+13
+6
+19
+ 10
+5

Lange /Rumne r
Wagner /Sch r öde r
Köhter/SzeItner
KöhIe r /Gessne r
Henpel p. /Becke r
Wagner /§zeI tne r
Sze I tne r /Becker
Sze I tne r /Eskuche
Lange/Köhle r

7il
3:5
2|2
0:1
220
l;0
l:0
l;0
1:0

Dächer,
Fassaden,Gerüstbau,

Fahrgerüste
Hans

Dach - und Fassadenbau GmbH
-§:,-:,rrcr Slt 6 35A: B.tLtn,tl.'l .1

I olclon 0560t 6J il

6. Herrer, 3. Kreisklasse

I
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Kreisklasse

02.11.92 FSV Bergshausen 4 GSV 7 o', Ber lcht: H. -W. Becker
Ohne unsere Nr. l, "PauI" (Spätschlcht), dafür mit Thomas Fischer ging:en
wir in Bergshausen nit 2.9 unter. Pit Hempel konnte gegen die Nr. 2,
Rewa]d, in drei Sätzen gewinnen. Baldur Stepputtis konnte dann den zweiten
Punkt geg:en Hendrich -ll/-13 erkämpfen. Thomas konnte zwar noch einen Satz
gewinnen, doch danach war der Ofen aus und wir fuhren verärgert nach Haus.
Bergshausen spielte mit Marth, Rewa]d, Sturm, Hendrich, Fibich und SchuLze.

O.7 Berlcht: Peter Henpel

4:1 und 5:2 Führung,

Eskuche, P. Henpe1 ,

09.11.92 GSV 7 Tuspo Niederkaufungen 3. 9: 5 Bericht: W. Löbel uva.
Gegen Niederkaufungen konnten wir unseren 1. Heinsieg verbuchen. Obwohl
wir gleich zwei Doppel abgeben nußten konnten wir das Spiel zu unseren
Gunsten wenden. An Brett 1+2 konnte Master 2x zuschlagen, während P.
Henpel gr ippeges chwäch t seine Punkte abgeben rDußte, In der Mitte schlugen
auch Löwe und Ba.Ldur je 2x zu. Hinten war P. Gessner heute nicht zu
sch.Iagen, WiIl j. hatte sein 2. Einzel schon gereonnen, es zähIte aber nicht
mehr, so blieb er ohne Siegi. Erwähnenswert lst noch, daß durch die Enge in
Gymnastikraum immer wieder unnötige Hektik aufkonmt. Man weiß kaum noch,
wann nan ein Spiel durch "Stop" unterbrechen soll oder kann und wann
nicht. Wünschenswert wäre, wenn man - sofern möglj-ch - Serlensplele in der
großen Halle austragen rrrürde, trainieren kann man auch in Gy[nastikraum.

WIRKOMMEN NOCH

Dranatisches SpieI über drei Stunden. Unerwar tete
danach aber 5:6 und 7,6 zum Endstand 7:9.
Punkte: Eskuche,/Hempel, Stepputtis/cessner, c.
H.-V. Becker (2) una B. Stepputtls,
Ausführlicher Bericht soll noch folgen.

I I Damen Kreisli, ga

GSV I SV Helsa 3 8:4 Ber icht i Gabi Fuchs

Nach den Stand der TabeIIe traten wir doch re.l-ativ siegessj.cher an die
Platten. So gingen auch beide Doppel an uns und P. Szeltner konnte thre
zveL Einzelspiele auch auf unser Punktekonto bringen. Ebenso spielte G.
Fuchs zwei Siege ein. Die restLichen zwei Pünktchen teilten E. Höhnann und
K. \{eber fair unter sich auf, Ebenso wurden dle Punkte' die an Helsa
gingen, fair aufgeteilt - ieder verlor ein Einzel an die aIIe Bälle
zurückbringende C. Schneider. Nun war ten noch der KSV Baunatal und die
Sandershäuser Danen auf uns' Zur Information das Punktekonto = 10:6.

Kcitliga Oaden:

1 Guote6äarJsen
2 tleiligeffods I
3 hrinOsnausan ll
4 Sand€.shaussn ll
5 Einlr. Eaunalal
6 o'ka/.Jfungen I
7 BSG Kassel
8 tlelsa lll
I vdtmarsäsn- u

l0 KSV Baunetal I
11 0ünhag6n

1- Krßi.kl.3r6 oamen

i0 76:s0
I 65141
I 60:28

8 53:44
7 41140g 45:42
I iB:&
8 3{:60
I 20:56
6 14:48

1 Burghasungen
2 Renoershsn. lll
3 FT N'zwehren lV
4 Donnhausen
5 E. Easnatal I
6 hringshausen lV
7 Wsll6,ode
8 GunteßlEn. I
9 Vellma, lv

10 SVH Kasset tV
1l N'lauluogefl ll

16:.1
14i4

I t:3
10:6
86
8:8
4:14
2114
2:14
0:12

0
0
I
9

I
0

0

69:26
73 27
7l:{3
aA21
50:42
59r43
3l:58

33:50
16:71
26..79

16:4
14:6
124
11i5
l117

5i1l
5:11
1:17
1:19

o

7. Herrefi, 3.

31 , 10.92 SV Helsa 2. - GSV 7.

Trimm

Dich
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erfaßt rund 500 Leser.
Mitarbeiter sind alle Mitglieder der Abteilung.
Redaktton: Albert Buntenbruch und Matth'las
Engel.
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Euntenbruch.
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A11es, was Repht
1992 bV AlBu

Tips lür Jedermann

( Erscheint in losar Folgo )

ist"
lm Falle der Pflege

Freiwillige Beiträge von Pflegeperso-
nen, die einen Pflegebedürftigen nicht
erwerbsmäßig häuslich pflegen, sind für
Zeiten ab 1992 aut Antrag Pflichtbeiträ-
gen gleichgestellt.

Damit ist es Pflegepersonen möglich,
mit freiwilligen Beiträgen einen An-
spruch aut Rente wegen verminderter
Erwerbsrähigkeit sowie Jür Altersrenten
an Frauen oder an Arbeitslose zu erwer-
'9n -

§e antragstellende Pflegeperson hat
den Umfang der Pflegebedürftigkeit und
der Pflegetätigkeit jährlich nachzuwei-
sen.

Vorbehandelnder Arzt
Mitbehandelnder Arzt

Jeder Arzt hat einem vorbehandelnden,
mitbehandelnden oder nachbehandeln-
den Arzt auf Verlangen die erhobenen
Befunde zu übermitteln und ihn über die
bisherige Behandlung 2u intormieren,
soweil das Einverständnis des Patien-
ten anzunehmen ist.

Für Überweisungen, Krankenhausein-
weisungen und -entlassungen gilt: ln
diesen Fällen gilt das Einverständnis
des Patienten als gegeben auch ohne
ausdrückliches Vprlangen.

Originalunterlagen sind zurückzugeben.

Bei begründetem Verdacht
einer vorliegenden

Berulskrankhelt

besteht eine Anzeigepflicht. Oft wird da-
gegen mit der ärztlichen Schweige-
prlicht argumentiert sowie mit dem
Wunsch des Patienten nach Diskretion
oder mit der möglichen Gefährdung des
Arbeitsplatzes für den Patienten.

Die Berufskrankheitenverordnung (s 5)
bsstimmt ausdrücklich :

,Hat ein Arzt oder Zahnarzt den begrün-
deten Verdacht, daß bei einem Versi-
cherten eine Berufskrankheit vorliegt,
so hat er diese dem Unfallversiche-
rungslräger oder der für den medizini-
schen Arbeitsschutz zuständigan Stelle
unverzüglich anzuzeigen."

Eclith und I'terby
I)or schner sehen den
Sparr fe r ke Ie ien
geLassen en tgegen

@

.I

J
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,
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2 Damen 1 Kreisklasse,

STETIG aurwÄnrs
Ol .|t.92 TSc l{ellerode - GSV 2. 3:8 Berichte: alLe yvonne Eskuche
An diesen Samstagnachmittag hatten wir unser erstes Auswärtsspiel g:egen
die Danen aus Wellerode, eine sehr junge und nette Mannschaft, Da wirüberpünktlich dort ankamen und Martha in \{errerode verwandte hat, fuhrsie noch na1 schnell auf elnen Sprung dort vorbel.
Nun aber zuß spierverraufi Beide Dopper konnten wir für uns verbuchen,
was b6i uns sehr selten vorkomnt. Im ersten Elnzel- konnten wir klar füruns punkten. Martha verlor ihr erstes EinzeI sehr unglücklich nit l8t2l,
24'.22 + 21i19. ALs nächstes verkürzte l{ellerode auf 2:3. Wiederum gab eszveL sehr spannende Dreisatzspie]e, die auf unser Konto gingen zun S:2.
Einen Zähler holte die Helmnannschaft noch, doch nach genau zw6i Stunden
hatten wir das Match k.l.ar mit 8:3 Punkten Eewonnen. Unsere punkte holten
Martha/Ute, Yvonne/Karin, Martha (2), Yvonne (2) unO Ute (2),

12. t I ,92 GSV 2 Tuspo Niederkaufungen 2 8:4
An dlesem Tag spielten wl,r gegen Niederkaufungen, Die Danen aus KaufunBen
spiel.ten mit Prltsch, B.Lank, Hofmann und ZabeI, Wir uns sleich auf f ie.L
fehlte eine Spielerin namens Rudolph, die, wie sich später herausstellte,
aufgehör t hat zu spielen.
Bis zun Gleichstand von 2:2 konnte der cegner noch nlthalten, Mit fünf
Punkten hinterelnander zogen wir davon, aber das so.Llte noch nichts
heißen. Uns fehlte noch eln Punkt zun Sieg, verlieren konnten wir nlcht
nehr, das Unentschieden var uns sicher. Die nächsten beiden Punkte glngen
klar an den Gegner. Den Letzten Punkt Eachte ich im Dreisatzspiel zum 8:4
Endstand perfekt. Nach de[ Spiel weren wir mit den Gegnerinnen bel einen
genütlichen Beisanmensein in der Arche. Für uns punkteten Yvonne/Karin,
Martha (Z), ute (2), Yvonne (2) una Karin.

22 .11 ,92 OSC VelLnar 4 csv 2 2:8
An Volkstrauer tag hatten wir ein Spiel- gegen den OSC, ein ganz neuer
GruppengeEner, sonit konnten wir die Danen von der SpieLstärke her auch
nicht elnschätzen. Da Ute es an diesen Nachnittag: sehr eilig hatte
(Handballspiel un 17 Uhr 30) wollten wir schnell- siegen. SpleLbeglnn war
1{ Uhr. Nach den Doppeln stand es lll. Zum Spielverlauf selbst gibt es \-
nicht viel zu berichten, ich vergab den zwelten Punkt ln Einzel. Nach
genau I l/2 Stunden hatten wir das Spiel gewonnen. Yvonne,,/Karin, Martha
2, Karln 2, Ute 2 und Yvonne punkteten.
23.11 ,92 GSV 2 Tuspo Renger shausen 1:8
Gleich an nächsten Tag hatten wir dle nächste BegegnunEi . Rengershausen
hat elne noch sehr junge Mannschaft. Dort hat man deutllch generkt, daß
die Mädchen elnen Trainer haben. Sie waren uns sehr überlegen. Ute holte
für uns den Ehrenpunkt.
26.11 ,92 GSV 2. - SVH Kassel 4. 8 r 1

Nach der hohen Niederlage hofften wir gegen den SVH auf ein besseres
Ergebnls. Bej.de Doppel punkteten, was zwei sehr wichtige Punkte waren.
Als nächstes verlor Martha ihr erstes Einzel ln 3 Sätzen l8:21, 2l:10 +

20:22 sehr unglücklich, Ich daeieeien spielte auch in 3 Sätzen und konnte
punkten. Danach gewann Ute ihr erstes Ej.nzel klar in 2 Sätzen. Karin
nachte es wieder einnal sehr spannend, spielte auch in 3 Sätzen und holte
den fünften Punkt. Jetzt fehlten noch drel Punkte bis zun Sieg. Martha,
Ute und ich holten diese Zähler und wir beendeten das Spiel nit 8:1.

I



Herzlichen Glückwunsrh
Al.len Mi tgliedern r.rnd Echo-Lesern, die im
Sternzej.chen S i.e j*n t)ocf< geboren sind:

Herzlichen G I ückwun s ch !

Steinbock zz.te.-zo.r.
lhre Srimrnungslage isr wechscl-
halt, Anfiinggeborene fühlen sich
bci dcr kleinsren Kririk angegrif-
icrr, ncigcn zu Uberreaktionen.
ßei lvlirregeborcncn ist es noch
kririscher. 5ie laufen Gefahr, eine
Trennung zu provozieren, die
lhnen ganz schnell leid tut. Schon
ir us gcsundltcirlichen Gründen
soilten Sie luf unnörigc Aufre-
gungen tunlichsr verzichren.

25.
28.
28.
30.
30.
01.
04.
06,
10.
12.
t7 ,

19.

t2.
tz.
12.
12.
t2.
1?,
01.
01.
01.
01.
01.
01.
01.

Claudia Fröhlich
IIiIfried Tonn
Bastian Fuchs
Hen r ik J asper
Petra Döller
Edgar Gr icksch
Mar tha Schnid t
Anne Bun tenbr uch
Marianne Hansen
Peter HenpeI
Jörg Morgen
Helnut Vagner
Stefan Werner

Ende Septerber 92 hatten wir 146 Mitglieder (28 yeiblich + 118 nännlich)
Diese gliederten sich in Alter wie folgt: Bis 18 Jahre 36 Personen, l9-3
Jahre 44 Personen, 36-50 Jahre 39 Personen, 5l-50 Jahre 15 Personen un
über 60 Jahre 11 Personen.
Nach Abteilunszugehör igkeit: bis 10 Jahre 57 Personen, lL-20 Jahre 5

Personen, 21-30 Jahre 19 Personen, 31 40 Jahre 8 Personen und über 4
Jahre 5 Personen.

wir begrüßen aLs Neuzugang: Konrad Holzhausen, geb. 27.08.23, Rentnel .

Konrad wohnt in Gro8enritte in der Hlrschberger Str. 2, TeI. 05601/8332.
Er hat zule-l"zr beim Tuspo \{aldau Bespielt, freut sich nun darauf, an Ort
träiniererr und spielen zu können. Sechste Mannschaft, aufgepasst! Hier
konn)t "Nachwuchs" für euch.
tJie Trainingszej.t in der Langenbergschule hat sich verändert:
Die Halle steht ur)s nun montags von 19 Uhl 30 bis 22 Uhr zur Verfügung.
Besonders für die Cracks der Elsterr und Zwelten gilt: Fangt pünktlich mit
dem Training an, un nicht noch nlehr Hallenzeit an die bereits -Iauernden
anderen Sparten zu verlieren,
-t als en-d]na-I hat s uns berührt. leider is'noch nix passier t !

Da kämpft clie erste Herrennannschaft nach Jahren maL wieder gegen Eschen-
struth, alle sind gespannt, ob Eschna in Croßenrltte die ersten Punkte
abgibt, cioch live wollten sich gerade mal. zwei Fans davon überzeugen.
lch gehöre als Pressewar t sicherlich nicht zu denen, die sich rühnen
können, die Erste mit ihren Besuch ständig zu belästigen, nöchte aber
trotzdem an Euch alle appel.lieren: Unser Aushängeschild spielt auch in der
1. Verbandsliga TT auf hoheu Niveau und bietet spannenden Sport. Dem Team
nacht unser TT-Sport Spaß, doch das Drunherum frustrlert. die Spieler doch
zusehends. Von Zuschauerzahlen der Hand- und Fußballer wollen wir nicht
träunen und es ihnen auch tsönnen, doclt wir haben gerade beim Spanferkel-
essen gezeie,t, daß wir zusammen nächtig was auf die Belne stellen können.
AIso: Mann/Frau sieht sich belm ersten Rückrunderr-Heimspiel- !

Übrigens: Fünf Mann der Ersten it AnhanB waren in Grifte dabei ! ! !

Warum denn immergleich
sachlich werden, wenn es auch
persönlich geht

Namen und Notize



P Jugend-Echo
I Jugend, Bezirksklasse

02.11.92 GSV 1. FSK Lohfe.Iden 4:6 []ericht: Stefan Hochhuth
Wir mußten ln einem Nachholspiel E:eg:en den FSK LohfeLden antreten. Nach
den Doppeln stand es l:1, denn Lattemann/S. Pfaff gewannen ihr Doppel und
llerzoe/M. Pfaff mußten sich knapp in drei Sätzen geschlagen geben.
Die Einzel waren sehr ausgeglichen und führten fast alle j-n den drltten
Satz. In den E-inzeln bli6b nur M. Pfaff ungeschlagen und Steven Herzog
konnte ein Match für sich entscheiden, Am Ende verloren yrir knapp mit
4:6, obwohl ohne weiteres auch ein Unentschieden oder ein Sieg
dringewesen rsäre, denn nach Sätzen stand es zum Schluß aucfr nur 13:14.

09. 11.92 GSV I TSV Heiligenrode Beri-cht: Steven Her zog

Heute mußten wir gegen den Tabellenführer aus Heiligenrode antreten. An
einen Sieg hatten wir nicht gedacht, aber ohne Ersatz (M. Carnmann ) wäre
ein Unentschieden drin gewesen, denn er hatte gegen dle Nr. 3+4 der Gäste
nicht den Hauch ej,ner Chance. \{ir verloren knapp mit 3:6. Es spielten
Herzog/M. Pfaff 0:1, Canmann/La t t emann 0:1, S. Herzog 1:1, M. [.attemann
1: I , M. Pfaff I : 1 und M. Cammann 0: I .

3:6

2. tugend Kreisliga

14.1t.92 GSV 2 FSV Dennhausen 6:0 kamp f 1o s Bericht: M. Cammann

Nachdem wir 30 Minuten vor Spielbeginn da waren spielten wir uns warm' K.
Draizi, o. Kaun, T. Schneidewind und M. Camnann waren aIIe gut in Forn.
Plötzlich kan H. Lattemann rein und sagte wir könnten nach Hause Eiehen.
Ganz empör t fragten wir "Warum?" und er sagte, daß der CeEiner abgesagt
hat, Danach gingen wir fröhlich nach haus, denn wir lratten ia 6:0
gewonnen.

FSK Vo.Ilnarshausen - GSV 2. 6:2 Ber.lcht: Bastian Fuchs

Am Sonntäg spielte dle Eintracht Baunatal g:egen FSK vollmarshausen. \{ir
spielten nit Cammann, Draizi, Schneidewind und Fuchs, [)as erste DoppeI
(Draizi/Fuchs) verlor in drei Sätzen. Dafür gewann das zweite Doppel
( Cammann u'S chne idewind ) in zwei Sätzen. Cammann verlor zwei Spiele, Draizi
ebenfalls. Schneidewind verlor auch zwei und Fuchs gewann beide.
Allerdings wurde ein SpieI nicht mehr gezähIt. Insgesant verloren wir
also mit 2:6. Es war trotzdem ein schönes Spiel.

Zwei Globetrotter haben sich im afrikanischen
Busch verlaufen. Nach zwei Stunden begegnen
sie endlich einem Schwarzen. ,Du, schwarzer
Mannn, fragen sie verzweifelt, "du haben gesehen
großes Vogel mit weißen Flügeln?"

"Nein", sagt der Eingeborene, "einen großen Vo-
gel nicht, aber drei Kilometer von hier auf dem
Flugplatz, da steht eine Boeing 7271*
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@ 02.92 von E. Buntenbmcb

Das CHINESISCIIES HOROSKOP entstand im 6. Jahrhundert vor
Christus. Damit ist es eines der ältesten der Welt. Es basiert auf 12
Tierzeichen. Wobei jedes jeweils für ein Jahr gilt ( das Horoskop beginnt
mit dem Jahr der Ratte und endet mit dem Jahr des Schweines ). Nach
Ablauf vou 12 Jahren wiederholt sisfu denn die Reihenfolge.

§HTN _ HUND
07 .02.1922 - 14.02.1923
14.02.1934 - U.02.t935
02.02.t946 - 2t.0r.1947
19.02. 1958 - 07 .02.t959
06.02.197 0 - 26.O1.t97 t
16.01. 1982 - 13.02. 1983

L

t

Unsere Hunde sind:
Claudia Fröhlich
Uldke Fngel
Ute Hellmuth
Mario Schmidt
Alexander Schramm
Carola Croll
Christian Szeltner

Treue, Zuverlässigkeit, Gründlichkeit
und Großmut - allesamt herausragende
Eigenschaften des Tierzeichen^s Hund,
wobei das Gefühl der Zuverlässigkeit,
das Sie anderen Menschen gebeq mit
zunehmendem Alter immer stärl«er
wird. Überhaupt ist Ihr Auflreten
anderen Menschen gegenüber von
Fürsorge und Beständigkeit geprägt.
Ihr Humor ist leise und von besonders
liebenswerter Art.

Berühmte Hunde: Sophia Loren, Ava
Gardner, Winston Churchill.

r über SEIN Chinesisches Horoskop wissen
992 ein 4 DIN A4 Seiten langes Hoioskop

Charakters,ten: Allgemeines Bild des
das Jatrr 1992, Kuz Horoskop für die

Jedem
mtirchte, kann ich koste

itglied unsere Abteilung der meh
nlos für das Jahr 1

erstellen. ln diesen Horoskop sind enthal
Besondere Eigenschaften, Horoskop für
einzelnen Monate, G lüd<szahlen uam.
Für die Erstellung des Horoskops brauche ic*r nur den Namen, GeburMatum und
wenn es geht die Geburtsstunde (ist aber nicfrt unbedingt erlorderlicfr.).
Anruf oder ein Zettel genügt. lct versichere das icfi die Daton nicfit spoir:hem werde.

,



Das Letzte

KURZ
OMAII

.10 ru 7 . , .Gott sei Oenk. Seitcnwcdtsoll.

Aus der Welt der Arbeit
Mit kühnem Absprung warf
sich Lottm$n voran, lag frir
Sekundenbluchteile fa* wa:r-
gerecht in der Luft, streckte
gleifend die Hände yor und er.
wischte gerade noch die lglor-
peligen Beine des 0attemden
Vogels, bevor er auf den naß-
sumpfigen Eoden klatschte.
Doch egal - das grfkernd€ Fe
dewieh war endlich gefangen,

Lotamann nahm es behulsam
mit iI§ Büm und wsnet€ fr€u.
dig gespannt au, die Anl(unfr
des Chef§, der ihn &n Vortag
mit dern mcrkwüdigen Vor.
schlag übeffascht hatte: "Lo!t.
mirnn, morgen muß ich mit Ih-
nen ein 8ühnchen rupfen!.
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